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Bitkom erkennt Aufwind in der Digitalwirtschaft
Berlin, 03.09.2025. Zum ersten Mal seit einem Jahr notiert der Bitkom-ifo-
Digitalindex wieder im positiven Bereich bei +1,9 Punkten. Das ist ein Plus 
von 3,3 Punkten im Vergleich zum Juli. Der Index bildet – wie der ifo-Kon-
junkturindex - die aktuelle Geschäftslage und die Geschäftserwartungen für 
die kommenden drei Monate ab und berechnet daraus das Geschäftsklima. 

Die aktuelle Geschäftslage hat 
sich bei vielen Unternehmen der 
IT- und Telekommunikations-
branche verbessert und lag Ende 
August bei 6,9 Punkten. Im Vor-
monat waren es noch 0,4 Punkte 
gewesen.  Die Geschäftserwar-

tungen für den weiteren Jahresver-
lauf sind allerdings noch nicht wieder 
über der Nulllinie. Sie liegen aktuell 
wie im Vormonat bei -3,1 Punkten. 

„Die Geschäfte in der IT- und Tele-
kommunikationsbranche laufen in 

den meisten Unternehmen gut, aller-
dings fehlt bislang das Vertrauen, dass 
sich dies bis Jahresende so fortsetzt. 
Vieles hängt jetzt davon ab, dass die 
Bundesregierung Belastungen und 
Regulierung abbaut und eine ambi-
tionierte Modernisierungsagenda vor-
legt“, sagt Bitkom-Präsident Dr. Ralf 
Wintergerst. 

Zweifel in der Gesamtwirtschaft 
Im Vergle ich mit der Gesamt-
wirtschaft ist die Digitalwirtschaft 

zuversichtlicher. Zum Vergleich: 
Für die Gesamtwir tschaft weist 
das ifo-Institut ein Geschäftsklima 
aus, das mit -5,5 Punkten unter der 
Nulllinie bleibt. Die Geschäftslage 
wird dabei mit -3,1 Punkten wie 
im Vormonat beurteilt, als sie bei 
-3,0 Punkten lag. Die Geschäfts-
erwartungen in der Gesamtwirt-
schaft haben sich geringfügig ver-
bessert und lagen im August bei 
-7,8 Punkten nach -9,7 Punkten im 
Juli. � Quelle: Bitkom

Bitkom-Präsident Dr. Ralf 
Wintergerst. � Bild: Bitkom

KI- und Blockchain-Projekt SKALA

Neue Open-Source-Komponenten für die Logistik
Fraunhofer IML veröffentlicht erste Open-Source-Komponenten aus dem Projekt SKALA / 
„GreenComplAI“, „SiMBA“ und „InstaSCAN“ mit sehr unterschiedlichen Anwendungsbereichen
Dortmund, 05.08.2025. Das Fraunhofer-Institut für Materialfluss und 
Logistik IML hat im Rahmen des Innovationsprojekts SKALA (Skalierbare 
KI- und Blockchain-Lösungen zur Automatisierung und Autonomisierung 
in Wertschöpfungsnetzwerken) erstmals Open-Source-Komponenten 
für die Logistik veröffentlicht. Die Anwendungen wurden bereits auf der 
transport logistic in München einem internationalen Fachpublikum prä-
sentiert. Sie stießen auf großes Interesse – vor allem bei Unternehmen, 
die digitale Souveränität, Skalierbarkeit und Nachhaltigkeit in ihren Wert-
schöpfungssystemen aktiv vorantreiben möchten. Nun sind die Kompo-
nenten auch online frei verfügbar.

Die Open-Source-Veröffentlichung 
markiert einen wichtigen Meilen-
stein in der Entwicklung föderier-
ter, sicherer und automatisier-
ter Prozessstrukturen für Produk-
tion, Logistik und Supply Chain 
Management. 

„Mit SKALA zeigen wir, wie sich Künst-
liche Intelligenz und Blockchain in 
einem offenen, modularen Ökosystem 
intelligent kombinieren lassen. Die Ver-
öffentlichung der ersten Open-Source-
Komponenten unterstreicht unser Ziel, 
praxisnahe Werkzeuge für resiliente 
und nachhaltige Wertschöpfungsnetz-
werke zur Verfügung zu stellen. Wir 
schaffen damit nicht nur technologi-
schen Fortschritt, sondern auch eine 
neue Qualität der Zusammenarbeit 
in der digitalen Logistik“, erklärt Prof. 
Michael Henke, Institutsleiter am 
Fraunhofer IML.

Folgende Anwendungslösungen sind 
ab sofort als Open Source verfügbar:
GreenComplAI – KI-Assistenz 
für das Zirkularitätsmanagement: 
Mit KI-gestützten Plausibilitätsprü-
fungen unterstützt GreenCom-
plAI Unternehmen bei der nach-
ha l t igen Transformat ion ihrer 
Lieferketten. Dabei werden Nach-
haltigkeitsdaten digital erfasst und 
automatisiert geprüft. Ein Dash-
board liefer t Echtzeit-Einblicke, 
beispielsweise zu Ressourcenflüs-
sen und produktspezifischen Zir-
kularitätsdaten wie Recyclingquo-
ten. GreenComplAI deckt das ver-
borgene Nachhaltigkeitspotenzial in 
der Lieferkette auf. Der Clou: Dieser 
Ansatz ist auf beliebige Aspekte der 
Lieferkettentransparenz anwendbar.

SiMBA – Finanzinnovation für dyna-
mische Ressourcennutzung: SiM-
BA ist ein KI-basiertes Preisgestal-
tungs- und Abrechnungssystem, 
das Unternehmen bei der dynami-
schen Preisbildung ihrer Produkte 
und Dienstleitungen unterstützt. 
Der Algorithmus in SiMBA reagiert 
in Echtzeit auf Nachfrage- und Aus-
lastungsschwankungen und ermög-
licht durch elastische Preisbildung 
die Optimierung von Ressourcen-
zuteilung und Kosteneffizienz. Die 
Version 1.0 steht ab sofort zur Ver-
fügung, eine erweiterte Version folgt 
im Dezember 2025.

InstaSCAN – Intelligente Digita-
lisierung von Dokumenten: Die 
Logistik ist weiterhin stark papier-
getrieben. Das gilt vor allem für 
Prozesse in kleinen und mittleren 
Unternehmen (KMU). InstaSCAN 
ist ein webbasierter Dienst und 
dient zur niederschwelligen und 
flexiblen Digitalisierung papierba-
sierter Transportdokumente. Mit-
hilfe von Large-Language-Model-
len werden Informationen automa-
tisch extrahiert und als strukturierte 
Daten bereitgestellt – inklusive ERP-
Schnittstelle zur Systemintegration. 
Damit wird ein weiterer Schritt zur 
vollständig digitalen Transportket-
te realisiert.

Erleichterter Zugang zu neuen 
Technologien
Das Fraunhofer IML wird allen, die 
mit SKALA-Technologien arbeiten 
möchten, zukünftig eine Plattform 
als zentrale Anlaufstelle bieten, die 
alle notwendigen Kompetenzen ver-
mittelt: Von Open-Source-Doku-

mentationen über Anleitungen bis 
hin zu Schulungsangeboten werden 
alle relevanten Informationen zur 
Nutzung von KI- und Blockchain-
Technologie in Wertschöpfungs-
netzwerken gebündelt bereitgestellt.

Was ist das Projekt SKALA?
Das Ziel von SKALA besteht darin, 
die Vorteile aus den Technologien 
Blockchain und KI zu kombinieren 
und in einfache, praktische Anwen-
dungen für die Praxis umzuset-
zen. Dabei stehen die Bedarfe von 
KMU im Vordergrund, um sie mit 
Hightech für eine profitable, digitale 
und nachhaltige Logistik zu versor-
gen. Die Open-Source-Verfügbarkeit 
stellt sicher, dass Unternehmen unab-
hängig und flexibel auf die Techno-
logien zugreifen und eigene Anwen-
dungsfälle entwickeln können.

Neben der technologischen Inno-
vation steht dabei auch der Wis-
senstransfer im Mittelpunkt: Die 
Kompetenzplattform sowie pro-
jektbegleitende Schulungsforma-
te unterstützen vor allem KMU beim 
Einstieg in die Digitalisierung ihrer 
logistischen Kernprozesse.

SKALA wird vom Bundesministe-
rium für Digitales und Staatsmo-
dernisierung (BMDS) mit rund fünf 
Millionen Euro gefördert und vom 
Fraunhofer IML koordiniert. Pro-
jektpartner sind das Fraunhofer-
Institut für Software- und System-
technik ISST sowie die Lehrstüh-

le für Unternehmenslogistik (LFO) 
und Förder- und Lagerwesen 
(FLW) der Technischen Universität 
Dortmund. Gemeinsam arbeiten 
die Partner an der Zukunft auto-
nomer, sicherer und nachhaltiger 
Wertschöpfungsnetzwerke. 
� Quelle: Fraunhofer IML

Präsentation der SKALA-Komponenten auf der transport logistic im Juni 2025.
� Bild: Fraunhofer IML, Vinzenz Neugebauer

InstaSCAN dient zur niederschwelligen und flexiblen 
Digitalisierung papierbasierter Transportdokumente.
� Bild: Fraunhofer IML, Vinzenz Neugebauer
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Toplist der Telematik

Für die TOPLIST der Telematik qualif izieren sich ausschließlich in 
Technologie, Service und Support geprüfte Telematik-Anbieter:innen 
aus dem deutschsprachigen Raum (D-A-CH). Eine renommierte 
Fachjury führt diese Prüfung alljährlich durch. Dieser exklusive Kreis 
besteht schon seit mehr als zehn Jahren! 

Als unabhängiges Fachmedium, dessen Herausgeberin die Medien
gruppe Telematik-Markt.de ist, verfolgen wir das Ziel, den Leserinnen 
und Lesern mehr Transparenz und Orientierung innerhalb der 
Telematik- Branche zu verschaffen. Das TOPLIST-Signet steht für 
hochwer tige und empfehlenswer te Produkte der/des geprüf ten 
Telematik-Anbieters , der/die sich von einer renommier ten und 
unabhängigen Fachjury in Technologie, Service und Support testen ließ. 

Mit der Vergabe dieses Signets schafft Telematik-Markt.de Vertrauen 
zwischen Telematik-Unternehmen und Anwender*innen. Telematik-
Anbieter*innen, bei denen Sie dieses Signet in der Unternehmens- 
und Produktpräsentation f inden können, haben er folgreich eine 
Prüfung durch die Fachjury bestanden. Sie erwiesen sich als sehr 
kundenorient ier t , kompetent und par tnerschaf t l ich gegenüber 
Interessent*innen, Anwender*innen und Geschäftspartner*innen. 
Die Prüfung für die TOPLIST der Telematik muss von jedem Unter
nehmen jährlich erneut erfolgreich bestanden werden. Anwender*innen 
achten daher neben der Verlinkung auf Telematik-Markt .de auch 
immer auf die angezeigte Jahreszahl, die im Signet der/des TOPLIST-
Anbieter/in geführt wird. Nähere Informationen erhalten Sie unter: 
Tel: 04102.2054-540 oder per E-Mail: redaktion@telematik-markt.de

Ein starker Verband: Die „TOPLIST der Telematik“!

m2m Germany GmbH
www.m2mgermany.de

LOSTnFOUND AG
www.lostnfound.com

idem telematics GmbH
www.idemtelematics.com

Kienzle Automotive GmbH
www.kienzle.de

LINQO GmbH
www.linqo.de

Logics Software GmbH
www.logics-connect.de

Geotab GmbH
www.geotab.com/de/

Goodyear Dunlop Tires Germany GmbH
www.goodyear.eu

GPSoverIP GmbH
www.gpsauge.de

GPS-WATCH GmbH
www.gps-watch.de/

HALVAR IT
www.halvar-it.de

GlobalmatiX GmbH
www.globalmatix.com

FleetGO® Deutschland GmbH
www.fleetgo.de

Geocept GmbH
www.geocept.de/

DeDeNet GmbH
www.dedenet.de/

Dr. Malek Software GmbH
www.dr-malek.de

FZW B. KRONE GMBH & CO. KG
www.krone-trailer.com

EPS Software Engineering AG
www.nufatron.com

AddSecure GmbH
www.addsecure.de

AREALCONTROL GmbH
www.arealcontrol.de

comuniverse GmbH
www.comuniverse.de

Aventeon B.V.
www.aventeon.com

ARAT Spezialhalterungen GmbH
www.arat.de

Continental Automotive 
Technologies GmbH
www.fleet.vdo.de

Moving Intelligence GmbH
https://movingintelligence.de/

Mercedes-Benz Connectivity 
Services GmbH
https://connectivity.mercedes-benz.com/de

infoware GmbH
www.maptrip.de

Lytx Europe Ltd
www.lytx.com

mobileObjects GmbH
www.mobileobjects.de

ICS International GmbH
www.ics-group.eu

DAKO GmbH
www.dako.de

Couplink Group AG
www.couplink.de
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Die Telematics VIP-Lounge ist ein exklusiver Gemeinschaf ts-
stand auf ausgesuchten Messebühnen in Deutschland. Veranstalter 
ist die Mediengruppe Telematik-Markt.de, welche in dieser anspre-
chenden VIP-Lounge ausschließlich erfolgreich geprüfte Mitglie-
der der TOPLIST der Telematik sowie Partner der Mediengruppe 
Telematik-Markt.de den Messegästen vorstellt. Dies wird u. a. auch 
mit eigenen Veranstaltungsblöcken auf den Messen, einer umfassen-
den Marketingkampagne und selbstverständlich in der Verbreitung über 
die eigenen medialen Kanäle (Online, Fachzeitung, Telematik.TV sowie 
Events) realisiert. 

Auf rund 100 Quadratmetern bieten unterschiedliche Mitglieder 
dieses qualifizierten Netzwerkes an ausgesuchten Messeplätzen den 

Besucher:innen die Möglichkeit, hochwertige Telematik-Lösungen sehr 
kompakt und in einer entspannten Networking-Atmosphäre kennen-
zulernen. Im Zentrum der VIP-Lounge befindet sich stets eine gemeinsame, 
komfortable Networking-Fläche mit dem TV-Studio des Branchen-Senders 
Telematik.TV. Starke Beachtung bei den Messebesucher*innen finden 
u. a. die Telematik-Talks zu spannenden Themen und in hochrangiger 
Besetzung. TOPLIST-Anbieter erreichen mit ihrem Auftritt in der 
Telematics VIP-Lounge mit minimalem Kosten- und Personaleinsatz neue 
Messen und zusätzliche Kundschaft. Diese wiederum profitieren davon, 
dass sie sehr zielgenau die TOPLIST-Anbieter auf den Events treffen 
können. Wann und auf welchen Messen wir mit der Telematics VIP-
Lounge vertreten sein werden, erfahren Sie direkt in der Redaktion:  
Tel: 04102.2054-540 oder per E-Mail: redaktion@telematik-markt.de

Treffen Sie die TOPLIST in der Telematics VIP-Lounge

YellowFox GmbH
www.yellowfox.de

Vimcar GmbH
www.vimcar.de

TIS Technische Informationssysteme GmbH
www.tis-gmbh.de

tepcon GmbH
www.tepcon.de

Software-Management GmbH
www.gps.at

Scania Deutschland GmbH
www.scania.com

®

SINOS GmbH
www.sinos.de

PTC Telematik GmbH
www.ptc-telematik.de

Quartix Ltd.
https://www.quartix.com/de-de/

Rosenberger Telematics GmbH
www.rosenberger.digital

PI Labs GmbH
www.pi-labs.eu

Radius Business Solutions GmbH
www.radiustelematics.com/de/

ORBCOMM
www.orbcomm.com/de

NavComm GmbH
www.navcomm-gmbh.de

Opheo Solutions GmbH
https://www.opheo.com/

ZF Friedrichshafen AG
www.zf-scalar.com

Queclink Wireless Solutions
www.queclink.com

RIO | TB Digital Services GmbH
rio.cloud/de

TachoEASY GmbH
www.tachoeasy.com

ZF Bus Connect
www.zfbusconnect.com

TrackBase GmbH
www.auto-gps-tracker.de

Webfleet Solutions
www.webfleet.com/de_de/webfleet

WIALON Service Deutschland / 
EDM Telematix GmbH
www.wialon-service.de

Schmitz Cargobull AG
www.cargobull.com

sitec systems GmbH
www.sitec-systems.de

ubinam track&act GmbH
www.tracking-live.com

routecontrol / Yukatel GmbH
www.yukatel.de

proLogistik Holding GmbH
www.prologistik.com

TADMIN GmbH
about.tadmin.de
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JETZT 
REGISTRIEREN!
mit Code: 1416

29. – 30. Oktober 2025
MOC - Event Center Messe München

www.maintenance-messen.com/muenchen

Anzeige

Intralogistik-System „Sereact Lens“

KI vereinfacht die Bestandskontrolle
Sereact Lens erkennt automatisch beschädigte, falsch verpackte oder fehlende Artikel / System 
verspricht geringere Kosten, höhere Transparenz und effizientere Logistikprozesse
Stuttgart, 07.08.2025. Bestandsdaten sind in der Intralogistik oft unklar: 
Viele Unternehmen wissen nicht präzise, wie viele Artikel sie in welchem 
Zustand auf Lager haben. Manuelle Kontrollen sind zeitintensiv, Liefe-
rungen fehleranfällig und Daten oft unzuverlässig. KI-basierte Lösungen 
ermöglichen es, Bestände automatisiert zu überwachen und Inventuren 
im laufenden Betrieb durchzuführen.

Ein zentrales Problem der händi-
schen Datenpflege liegt im Man-
gel an zuverlässigen Informationen 
über den Zustand und die Beschaf-
fenheit gelagerter Waren. Oft ist 
unklar, ob Artikel beschädigt, falsch 
verpackt oder für den Versand 
ungeeignet sind. In solchen Fäl-
len müssen Mitarbeitende vor Ort 
eingreifen, um Fehler zu beheben, 
Bestände zu sortieren oder Auf-
träge neu zu organisieren. Diese 
Eingriffe erhöhen den Personalauf-
wand und verlangsamen die Bear-
beitungszeiten, was die gesamte 
Logistikkette beeinträchtigt.

Besonders problematisch wird es 
bei den Versandkosten: Fehlen prä-
zise Angaben zu Produkteigenschaf-
ten wie Größe, Gewicht oder Volu-
men, werden häufig überdimensio-
nierte Verpackungen genutzt. Die 
Folge sind unnötig hohe Ausga-
ben für Versand und Verpackungs-
material sowie eine Verschwen-
dung wertvoller Ressourcen. Die-
se Ineffizienzen belasten nicht nur 
die Kostenstruktur der Unterneh-
men, sondern auch die gesamte 
Logistikleistung.

KI in der modernen Logistik
Dank der rasanten Entwicklung im 
Bereich der Künstlichen Intelligenz 
(KI) erleben Bestandskontrollen 

eine Revolution. Erstmals können 
Unternehmen ihre Lagerbestände 
automatisiert und in Echtzeit über-
wachen. KI-Systeme können nicht 
nur die Datenqualität erheblich ver-
bessern, sondern auch Unstimmig-
keiten sofort erkennen und auto-
matisch darauf reagieren . Das 
Resultat: Genauere Bestandsdaten, 
eine deutliche Fehlerreduktion und 
spürbare Kostensenkungen.

Die Vorteile gehen jedoch über 
Kostenersparnisse hinaus. Unter-
nehmen prof i t ieren von e iner 
höheren Transparenz in der Lie-
ferkette, was bessere Entschei-
dungen ermögl icht – von der 
Lagerplanung bis hin zur Optimie-
rung von Versandprozessen. Dar-
über hinaus tragen KI-Lösungen 
zu einer nachhaltigeren Logistik 
bei, da präzise Daten den Einsatz 
von Ressourcen wie Verpackungs-
mater ia l ien und Lager f l ächen 
optimieren.

Automatisierte Bestandskontrolle
Ein System für die automatisier-
te Bestandskontrolle ist die Sere-
ac t Lens des Stut tgar ter Sof t-
wareunternehmens Sereac t – 
eine KI-gestützte Lösung, die eine 
lückenlose Echtzeit-Überwachung 
von Kartons und Behältern ermög-
lichen soll. 

Das System basiert auf zwei zen-
tralen Komponenten: einer hoch-
auflösenden Kamera, die den phy-
sischen Bestand erfasst, und einer 
KI-Software, die die Daten in Echt-
zeit analysiert. Die Kamera liefert 
detaillierte Bilddaten, während die 
KI automatisch Abweichungen wie 
zum Beispiel beschädigte, fehlen-
de oder falsch verpackte Artikel 
erkennt. Ein Dashboard bietet den 
Anwender*innen einen direkten 
Überblick über den Zustand der 
Bestände. Darüber hinaus kön-
nen individuelle Benachrichtigun-
gen, beispielsweise per E-Mail, ein-
gerichtet werden, um sofort auf 
potenzielle Probleme reagieren zu 
können. 

Wo wird Sereact Lens eingesetzt?
Sereact Lens soll effektive Lösun-
gen für zentrale Logistikprozes-
se bieten und dabei mehr Effizi-
enz und Transparenz entlang der 
gesamten Logistikkette schafften. 
Im Wareneingang prüft das Sys-
tem automatisch den Zustand 
der Ware , erkennt Anomalien 
und dokumentiert jedes Produkt 
visuell . Während des laufenden 
Betriebs überwacht die Lösung 
kontinuier l ich Kleinladungsträ-
ger (KLTs) und hält den Bestand 
in Echtzeit aktuell , was manuel-
le Inventuren überflüssig machen 
kann.

Auch im Warenausgang spie l t 
Sereact Lens eine zentrale Rolle: Es 
führt eine letzte Qualitätsprüfung 
durch, dokumentiert den Packin-
halt visuell und reduzier t damit 

Reklamationen. Im Retourenma-
nagement erleichtert die Lösung 
den Umgang mit Rücksendun-
gen, indem sie diese automatisch 

kategorisiert. Fehlerfreie Artikel 
werden direkt wiedereingelagert, 
problematische Produkte gezielt 
geprüft. � Quelle: Sereact

Eine Kamera erfasst den physischen Bestand. � Bild: Sereact

Sereact Lens erkennt falsch platzierte oder beschädigte Artikel und leitet 
entsprechende Maßnahmen ein. � Bild: Sereact
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Studie „State of Warehouse Management and Fulfilment 2025“

Lager- und Fulfillment-Branche wird zunehmend digital
Studie zeigt hohen Automatisierungsgrad / Lager- und Fulfillment-Branche wächst bis 2030 jährlich um 
rund 8,1 Prozent / Fachkräftemangel bleibt die zentrale Herausforderung
Nedre Vats (NO), 02.09.2025. AutoStore, ein Anbieter für intelligen-
te Fulfillment-Lösungen und Robotertechnologie mit Spezialisierung auf 
automatisierte Lager- und Bereitstellungssysteme, hat kürzlich die Ergeb-
nisse der dritten Auflage seiner Studie „State of Warehouse Management 
and Fulfilment 2025“ veröffentlicht. Diese zeigt ein deutliches Bild: Die 
weltweite Lager- und Fulfillment-Branche präsentiert sich trotz wirt-
schaftlicher Unsicherheiten krisenfest.

Der Markt wächst bis 2030 jähr-
lich um rund 8,1 Prozent und setzt 
zunehmend auf Automatisierung, 
um Effizienz und Resilienz zu stei-
gern. Fast jedes der befrag ten 
Unternehmen nutzt dabei auto-
matisierte Systeme. Bei der Hälf-
te von ihnen sind wiederum min-
destens 50 Prozent der Prozesse 
bereits automatisiert – mit wach-
senden Installationen von AMR- und 
Cube-Storage-Lösungen. Gleichzei-
tig bleibt der Fachkräftemangel mit 
steigenden Arbeitskosten die zent-
rale Herausforderung. Infolge rückt 
die Optimierung des Durchsatzes 
auf Platz vier der wichtigsten Priori-
täten. Auch Nachhaltigkeit gewinnt 
weiter an Bedeutung: Energieeffi-
zienz ist das führende ESG-Ziel für 
2025, wobei über die Hälfte der 
Unternehmen gezielt in erneuerba-
re Energien investiert.

Europas Lagerlogistik wird digital
Trotz eines rasanten Digitalisie-
rungsschubs bleibt die effiziente 
Auftragsabwicklung eine der größ-
ten Herausforderungen für europäi-
sche Lager- und Fulfillment-Dienst-
leister. Während bereits 97 Prozent 
der Unternehmen Automatisierung 
einsetzen und der Anteil weitge-
hend automatisierter Prozesse ste-
tig steigt, berichten 37 Prozent der 
Befragten in Europa von Schwierig-
keiten im Bereich Fulfillment – ein 
deutlich höherer Wert als in ande-
ren Weltregionen. Durchsatzopti-

mierung klettert dabei auf der Pri-
oritätenliste weiter nach oben: 93 
Prozent betrachten eine bessere 
Performance als sehr wichtig oder 
extrem wichtig. Dennoch bleibt die 
gezielte Messung dieses Erfolgsfak-
tors oft aus. Der Wandel zu digi-
talisierten, automatisierten Struk-
turen ist deutlich spürbar, doch 
Geschwindigkeit und Effizienz im 
Fulfillment markieren weiterhin den 
entscheidenden Wettbewerbsfak-
tor für europäische Unternehmen. 
So berichten in Europa überdurch-
schnittlich viele Befragungsteilneh-
mer von vollständiger Automa-
tisierung (100 Prozent), während 
in Nordamerika noch fünf Prozent 
gänzlich ohne Automation arbei-
ten. Das belegt den Vorsprung von 
Europa bei hochentwickelten Syste-
men – insbesondere bei Cube Sto-
rage und AMR-Lösungen, die als 
effizienteste Technologien bewer-
tet werden.

Isabel Rocher, Senior Vice President 
Marketing bei AutoStore: „Unterneh-
men, die nicht in Automatisierung und 
smarte Technologien investieren, lau-
fen Gefahr, im Wettbewerb zurück-
zufallen. Künftig werden Mensch und 
Maschine noch enger im hybriden 
Warehouse zusammenarbeiten. Dabei 
braucht die Branche einen ganzheitli-
chen Ansatz: Investitionen in Techno-
logie müssen Hand in Hand mit geziel-
ten Maßnahmen zur Mitarbeiterbin-
dung und -qualifikation gehen.“

Energieeffizienz im Fokus
Steigende Energiepreise und ambi-
tionierte Klimaziele stellen Unter-
nehmen in Deutschland und Europa 
vor besondere Herausforderungen. 
Die Studie zeigt: Energieeffizienz 
rangiert erneut als wichtigstes ESG-
Ziel in der Branche. Über die Hälfte 
der befragten Unternehmen setzt 
gezielt auf erneuerbare Energien 
und innovative Technologien, dar-
unter Solarstrom und energieeffi-
ziente Robotik, um den Stromver-
brauch zu senken und regulatorische 
Auflagen zu erfüllen. Besonders in 
Europa ist das Bewusstsein für Ener-
gieverbrauch, Emissionen und deren 
finanzielle Auswirkungen höher als 
in anderen Weltregionen. So wer-
den nachhaltige Investitionen immer 
stärker als strategischer Wettbe-
werbsvorteil gesehen – für die Erfül-

lung gesetzlicher Vorgaben eben-
so wie für die Senkung laufender 
Betriebskosten und eine zukunftssi-
chere Ausrichtung der Logistik.

Fachkräftemangel bleibt 
problematisch
Trotz technologischer Fortschritte 
bleibt der Arbeitskräftemangel in 
Deutschland und Europa ein zen-
trales Problem für Lager- und Ful-
fillment-Betreiber. Laut der Studie 
von Autostore sehen 39 Prozent 
der europäischen Befragten Per-
sonalengpässe als größte Heraus-
forderung – noch vor steigenden 
Arbeitskosten (33 Prozent). Gleich-
zeitig wird eine hohe Mitarbeiter-
produktivität zwar als zweitwichtigs-
te Priorität eingestuft, doch zentrale 
HR-Kennzahlen wie Mitarbeiterbin-
dung rangieren abgeschlagen auf 

Platz 16 der meist getrackten KPI. 
Dieser Missstand verdeutlicht eine 
strategische Lücke: Während Auto-
matisierung richtig vorangetrieben 
wird, fehlen vielen Unternehmen 
Prozesse zur nachhaltigen Perso-
nalentwicklung. Eine erfolgreiche 
Zukunft erfordert daher nicht nur 
smarte Technologien, sondern auch 
gezielte Investitionen in Qualifizie-
rung, Sicherheit und Motivation der 
Belegschaft.

Methodik: Die Studie basiert auf einer 
weltweiten Online-Befragung von 
311 Führungskräften aus den Berei-
chen Logistik, Manufacturing, FMCG 
sowie Einzel- und Großhandel. Alle teil-
nehmenden Unternehmen verfügen 
über einen Jahresumsatz von mindes-
tens 50 Millionen US-Dollar. 
� Quelle: AutoStore

Isabel Rocher, Senior Vice President Marketing bei AutoStore.�  Bild: AutoStore

Serienmäßige Telemetrie für Lagertechnikstapler
Cleveland (US), 10.09.2025. Yale Lift Truck Technologies bietet die 
drahtlose Überwachung, eine Stufe des Yale Vision-Telemetriesystems, 
ab sofort serienmäßig bei mehreren wichtigen Lagertechnikstaplern an, 
darunter Kommissionierer, Schubmaststapler und Schmalgangstapler. 
Im Rahmen des Standardangebots erhalten Benutzerinnen und Benut-
zer zwei Jahre drahtlose Kommunikation ohne zusätzliche Kosten.

Die drahtlose Überwachung ermög-
licht es im Lagerbetrieb, die Auslas-
tung der Geräte zu verfolgen und 
diese mit einzelnen Bedienenden zu 
verknüpfen, um so den Arbeitsablauf 
zu optimieren und die Produktivi-
tät zu steigern. Um die Sicherheit zu 
verbessern und vermeidbare Schä-
den zu verhindern, liefert das System 
außerdem Echtzeit-Benachrichtigun-
gen über Stöße. Zuständiges Fach-
personal kann mit dieser Warnung 
die Ursache ermitteln sowie Kor-

rekturmaßnahmen ergreifen, unter 
anderem zusätzliche Fahrertrainings. 
Benutzerfreundliche Dashboards 
und Analysen bieten eine vollständi-
ge Übersicht von jedem internetfähi-
gen Gerät aus und ermöglichen den 
Zugriff auf Auslastungs-, Lade- und 
Wartungsdaten.

Zusätzlich zu den Elektro-Schmal-
gangstaplern ist die drahtlose Über-
wachung nun auch serienmäßig für 
Gegengewichtsstapler mit Elekt-

ro- und Verbrennungsmotor (ICE) 
erhältlich. Die drahtlose Überwa-
chung ist eine der verfügbaren Stu-
fen der Yale-Vision-Lösung. Die 
drahtlose Zugangsebene umfasst 
eine Schlüsselkartenidentifizierung. 
Dadurch werden drahtlose Über-
wachungsinformationen bestimm-
ten Anwender*innen zugeordnet. 
Das ermöglicht eine Sperrung bei 
Aufprall sowie eine Abschaltung 
bei Inaktivität.

Unterstützung bei Compliance
Eine weitere Funktion ist die draht-
lose Überprüfung. Sie hilft Betrie-
ben dabei, gesetzliche Vorschriften 
einzuhalten, indem sie den Stapler-
betrieb verhindert, bis vorgeschrie-
bene digitale Sicherheitschecklis-

ten vollständig ausgefüllt sind. Dazu 
zählen beispielsweise vor Schicht-
beginn durchzuführende Checklis-

ten gemäß den örtlichen Gesund-
heits- und Sicherheitsvorschriften. 
Quelle: Yale Lift Truck Technologies

Die drahtlose Überwachung ermöglicht es im Lagerbetrieb, die 
Auslastung der Geräte zu verfolgen und diese mit einzelnen 
Bedienenden zu verknüpfen, um so den Arbeitsablauf zu optimieren 
und die Produktivität zu steigern. � Bild: Yale
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Stärken Sie Ihre 
Fahrer. Steigern Sie 
die Produktivität.
Mit Webfleet gelingt es!
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